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3Ituflrirte fdjtoeijertfdje ï}attbnxri!er=<3ettung. 371

Politur fid) auSjeidjnet, ift in jebent beliebigen Quantum pet '/j Kilo
fu gr. 1.80 mit ©ebvaudjSanmeifung 311 paben bei ®f). S3 el) ring er,
@la§l)anblung in Sßun.

Sluf grage 321). «bba§, §aubbuß für ©Urtier ic. SSerlag non
39. g. Sioigt in Sßeimar.

Sluf Stage 321. S3inber, £anbt>uß Per ©albauoplaftit. 33er!ag
»on 33. S. Sioigt in Sffieintar.

Sluf Stage 380. 3d) glaube, bail cd für feine ©djleifarbeiten
möglicher Söeije am heften ift, S3rillen gan3 au? feinem ®raf)tgefleßt
für biejen 3wecl Ijerjuftellen ober anftatt ber ©läfer, ©(immer 311 »er»
tocnben. F. M., Dptiter.

Sluf Stage 383. ®a? ©ßneiben »Ott S3astoffeIl)ol3 mug in
3ie()enber SBeife gefdjetjen unb bie b«3U uerloenöeten SJteffer^ müffcn
forttuäljrenb ttadjgefdjliffen werben. 3n ber meß. 3öerlftätte§. ©epfferll)
in Krien? (ßn^ertt) tuerbett, wenn wir nicht irren, jolße ©ßtteibappa»
rate gefertigt. Stage» «oie bort einmal an.

Sluf Singe 384- 31)te Stage ift 3U unbeftimmt. §anbelt e? fid)

blof; um ein gutes Cefebud) für biefe ©tufe, )o empfehlen wir Sptien :

(j)alm, Sept» unb Sefebuß für © e j e 11 e it ü e r e in e uitb g e»

werbliche S 0 r t b i 1 b u n g § j d) u 1 e n ; grofje Slubgabe. Verlag »on

Serbittanb £mt in 53re§Iau; münfdjen ©ie jeboß eigentliche S«ßlel)r=
mittel, fo werben wir 3h»eu gerne für jebc? Saß baS 33efte nennen.

Sluf St'age 391. Um bie burd) SJlafßinen ()er»orgerufenen ©töfee

3u annulliren, rejp. ®rfd)ütterungen beb Voben? ju »ernteiben, ift
eine Konftruftion ber Su ab a men te au? 2lPpl)alt Veton 3U

empfehlen unb »erweife auf eine bieSbejiigli^e SRittpeilung in ber

„© cl) t» e t j e r Sit bu ft rie» unb ^fanbelPjeitujig", 3a()rg. 1884,

pag. 391. 3. ®. Setter in ©olotljurn.
Slnm. b. SReb. ®tefe SRitttjeilung lautet: „SRafßinenfunbamente

au§ Quaberfteiueu ober ©einentbeton haben befanntlid) ben Staßtljeil,
bafe fie 3u hart unb ftarr finb. ®ie burd) bie S3ewegung ber ®ta»

fdjinen heruorgerufenen S3ibrationen crjeugen auf beut ftarrcn Sluf»
lager eine Dteattion, woburch iljre nad)t()eilige SBirtung noch ert)öl)t
unb ber ruljige fünfte ©ang einer ffllafdjine fepr beeinträchtigt wirb.
®iefem Ucbelftaube abjuljelfen, ift man fdjoit längften? auf ben ©e»
banfett getontmen, ftatt ber genannte» SRaterialien einen Sl§p()altbeton,
befteljenb au? Slëphalt, Kic? unb ©teinjßlag, att3umenben. fflUßr»
iiihrige Verfuße hierüber Ijaben äugerft befriebigenbe SRefultate er»
geben unb c? l)at fid) gegeigt, baji ba§ au? Stsphaltbeton beftcljenbe
Sunbanteitt einer öOpferbigen ®ampfntafcl)ine, nach BOjäprigem ton»

tinuirlißem (Betrieb, nicht bie geringste Sovmüeränberung erlitten hat,
obfdjon bie umgebenbe Suft,. je uad) ber Sahreägeit, einem grofeen
®emperaturweßfel auSgefetjf war. Sluffer einer feljr grogen Seftigteit
b e f it) f f 01 d) e r Slëphaltbeton eine g e w i f} e @ 1 a ft i 3 i t ä t,
burd) wetclje bie ©töfee ber SOSafßinen, bolltommen ab»

forbirt utib 10 eitere ©rfdjütterungen be? 33 0 b e n § gäng»
lieh »ermieben werben. ®iefer auf Erfahrung Perupenben Vor»
güge wegen bürfte fich SlêppaltPeton nid)t nur als Sunbainent für
®ampfmafdjinen, fonbern aud) für Slrbei'ts mafßtnen jeber Slrt
empfehlen, ba Ijiemit an Unterpaltung?» unb Uteparaturtoften bebeu--

tenbe ©rfparitiffc erhielt werben tönnen, welche bie bloS unerheblich
gröberen Slnlagefoften meljr al? reichltd) aufwiegen."

Sluf Senile 391. Um Gsrfdjüfterungen »on fßweren §ammer=
fchldgen gu »ernteiben, fteüt man ben SlntPo? auf ftarfc Stßenbalfen
unb barunter ein Sunbament »Ott tr offenem ©aitb 1 in tief
unb minbefteii? 1,5 m ®urd)meffcr. C. I).

Sluf Srage 394. 393ifl man ©egenftänbe »on SBeipPleß, Sinn,
©ilber, ©olb te. polireit unb pa6en biefelben angefreffene, angeroftete
©teilen, fo reibe man biefelben mit einem ©tüct $afctuufj= ober 33ud)en»

fohle, in Qel geträntt, rein, nehme bann einen reinen weiben (eineneu
Suntpen, tüufe ipn in mit Söaffer unb Kreibetnept angemaßten 33rei,
reibe ben ©egenftanb tüdjtig, befonberS in ben Vertiefungen (aber
immer runb fahren, wie bie SBelt ift!), nehme bann einen faubern
weifsen ßunipeit unb reibe bie Kreibe ab ; bann ift ber ©egenftanb
Wie neu. ®iefe SOSanier l;at ben Vortpeil, bab ber Söertpgegenftanb
nißt fßwinbet ober an ©ewißt abnimmt. Slngefreffeite ©egenftänbe
»on SJteffing, Kupfer, 3tnf, polirtem ©taljl fönnen nur ©pengier unb
SBaffetifdjmiebe reßt polireit. ®agu Praudjt e? ©alggeift, SMmftein,
©ßmirgel, Kol)le unb SBienerlalf. (®ie fßönere §filfte »ollbringt
baSfelbe mit ißuljpomabe). ®. Sit ermann, ßampift, SBafel.

Sluf Srage 394. ®a? Sinn tttufj mit ©laSpapier gerieben unb
naßher mit einem ipolirftapl polirt werben. G. G.

Sluf Srage 395. SBettn eS in einer Küße nur bei Dftwinb
raucht, fo rntrb ba? Kamin an feiner ÜDlünbung '/„ Umfang gegen
biefe 3!öinbfeite gefßloffen unb über ©aßfirftpöpe geführt, mentt es
nißt fo hoß ift. Um ba§ SRaußen in Küchen gu tter()inbetn, foü ber
§eerb»8ug burß ein SJleßnßr wenigftenS 1 m (joß in ben Kamin
hinaufgeführt Werben. E. P.

Sluf Srage 395. 3ß fertige fßaußableiter, um beut läftigen
SRaußen »ollftänbig abguljelfett. 3- SP- 33runner,

Neigung u. 33entil., Dbetugwi)!.
Sluf Srage 395- ©ßon an mehreren Orten ift auf meinen

SRatl) hin ba§ ©ntnpfgugloß mit gutem ®rfolg »erjßloffen worben,
weil biefe Deffnutig bie Suglraft bed Kamineb faft gang aufhebt.

.§ilft hieb nißt, fo nimmt man ein S3rettßen mit ein wenig §obeI=
jpiinen barauf unb günbet bie .Çobelfpane an, unb hält bie§ im oberften
©tod in'g Kamin; bieg l)ilft fißer. G. G.

Sluf Sragen 395 unb 396, für Slbbilfe beg läftigen SRaußenS
in Küßen,' fowie für 8igarren» unb SEabafrauß au§ ben 3immerit
gu entfernen, empfiehlt fiß, unter ©arantie, K. ©eiler, §afner in
Stauenfelb.

Sluf Srage 396. Um ben ®abafrauß gu entfernen, leitet man
aud bent ßotal ein SRoljr »on minbeftenS 15 cm ®urßmeffer in ein
erwärmten Kamin mit gutem 8ug (unten gefßloffen). 3ft lein folßeä
uorhanben, fo erwärmt man bie iiuft im 3tol)r burß eine ©a§» ober
(ßetroleumflamme. SJian fann auß einen Kanal »011 Streitern »011

.80 cm ®uvßmoffcr Dom ColaI gerabauf unb minbeftenS 4 ÎReter
Ijocl) anbringen; SRegulirllappe oben im Kanal, gute §eigung, Suft»
guful)t »on Slufjen. ®ie als fogen. SJentilatoren »eiwenbeten fltäbßen
nütjen in Söirtlißfeit gar nißtn, fonbern geigen nur ben Suftgug
ait, bem fie nod) eljer (jinberliß finb. S. ß. St.

Sluf Srage 396. ©in Stentilator wirft nur gut, wenn er in
ein erwärmte? auffteigenße? Kamin geljt unb »on Slufjen ßuft in'S
3intmer einftrömen fann G. G.

Sluf Srage 397- 3Rit Sllaun unb heifeem Söaffer habe iß ein
12 §efto!iter haltenbe? grau (fßimmelig) geworbene? Safe gereinigt.

G. G.

PT $>er aRavlt. "P®
(ïïîcgiftvivgehïthr 20 fëtg. pep Sluf trag, in SDÎarîert beizulegen.)

18) ©intge 1000 laufenbe îKetcr buchene Seiften unb ütiemen nach 311 geben»
ben $ltnenfioneit.

49) 50 @tücf ftavfc 2Birtf)Sfcf)aftS^cffcI (2(f)ont= ober Sudjenfiolj) flegen 33aar.
50) ISegugäquelle für I0oninger=8trmbrufte ober bereu Seftanbßeile.
61) IBegußäquette für 2J!ctofl» 1111b ©olsfßraubeti itt ©Ifen unb SBIeffing.
52) ©'ine ältere, blüiqc, aber noch nute Setbfßntlebe.

•63) tSifcrne SBafleiiadiien, auf'8 SDtab fertig gearbeitet.
54) ßieferant üon 3)iö6c(n für ©tieferei: §âb(ersï{^cf;cn unb =©tü^fc,

©eifcntrogc. ' •'

06) ßieferant uon hötgemen Sinberwagenriibtfjeu iu gröberem Ouanntm.
56) SBeangäqnctlc für meffergefchnittene ffournlere.
57) Ütbreffen ber gröbten SReifijeugfabrifanten in ®eutfd)tnub.
68) ßieferant für ÜBagnerarbeit 311 Häufelpflügen, SPferbehacfen, ©ggeit tc.

für (5}egcnar6eit.
5») Säejugägnette für biiiiqe unb folibe Sautfchutübergiige für ©Ifenwalgen.
60) tSegugäqueüc für 1000 bib 1500 biirre, ftarte, aufgehauene ©pelchen,

efd^ctie ober eigene. r 7 J
61) 1 engl. Srehbant, 1 m Spifcwette.

31 it c bot:
251 gu »erfaufen: ©'ine faft neue, gang eifeme Hobfpattmafßine, ©e=

wicht gtrfa 8 Str., biüigft. 3-3- 3)tet3, Siegelet, Unterägeri.
26) 28er ift Säufer bon gtrfa 200 .ttlgr. meffingener blbfäae .mb'Späue

unb 311 Welchem SJrei« Sobharb u. Hoppicr, gättanben, flt. Siirich.
27) 2 neue eiferue Sorbftafchenteerer (praftifchcr ®tafd)enhatter guut StuS»

leeren boit Säuren, girniffeit). '
'

28) ©cmalte Senfter»9tou(eaus nach lebetu Sefftn.
29) 1600 Hölgtt 3U ßeberfelten, bttligft.
30) 3u bertaufchen: Srehbant für g-ub» unb SDiaiehinenbeltieb, faft neu,

gegen eine Heinere uon 1—1'/., SBIeter ßünge, mit @uportft£, für gubbetrieb.
31) éngttfehe Stehbânfé boit 100—300 mm Sptijeitböhe in beliebigen ßäugen.
32) ©tob»Sobetma[d)iiieu uon 150 mm Sd)iiittfd)ub unb 600 mm ai(d)bewe=

guug, einfache unb boppeite.
33) SElfch»§o6etmafchine, für 1 m laug, oO cm breit unb 10 cm hoch 3u hohetn.
31) Starte freiflehenbc Stänbcr»!8ohrmafßtne.
35) ©lupferbiger tiegeuber ©aämotor.
36) sweipferbiger fteheuber ©aSmotor.
37) $retpferbigc ftehcnbe $ampfmafßine, auf ftehenbeut Möhrenteffet moutirt.
38) gahr6areä breipferbigeS tiegeubeä ßoeomohit.
39) 28er begehrt etne ©ebäuiichteit mit 2Ba[ferfraft, 28ohiiuitg nebft 3u»

behörbe unb hjftangtanb?
10) ©ill 15 çpferbe haftenber, 80 3tr. fdimerer tiegeuber Möbrenteffel fammt

®ompfmafd)lne, bereite neu. J. B. in B.
41) (Sine (Sifen^obermafc^ine mit Vorgelege, gaus neu; ."çobelbreitc 45 cm.,

Hobcttäuge 120 cm. ©:ä mürbe auch eine ffehimafchme barau genommen, auf
meldjer ade utögtiß'en sprofiie gefehlt werben tönnen.

12) ®iue eiferue, wie neue, (eijr egat arbeiteube Srehbant bon 110 cm. ßänge
unb 11 ein. ©pipenhöhe, um ben $reiS Uon 220 gr.

13) 28er tauft h) 6 genietete Hehrohre, 3 m. tang, 20 cm. SDurchmeffer,
fammt guöeifernen 33ogen non 20 cm. föal&meffer;

b) 1 Supferfptrate uon 1,25 m. ®urd)meffer, Möhren»®urch=
mefier 50 mm.;

o) 1 Mieiiteufdjetbe, 65 cm. ®urßmeffer, für 50 mm. bieten
28e(tbaum;

d) 2 ßebev=®rie6rlemen, 8 utlb 7,1 m. taug, 60 unb 90 mm.
breit;

e) 2 eichene ®ie(ett, 2,5 in. taug, 0,6 m. breit, 12 cm. biet,
20 Sah" im 2Baffer gelegen;

f) 1 Spartie ÜBeibenbretter, 30 unb 18 mm. biet.
11) Säge unb graife mit 28affertraft, faft neu, gum 2lbbrudj8prei8.
15) Stetnhauertlöpfet, uou 17—18 cm. ®urd)meffcr, fetjr billig.
16) 1500 biirte gitgefdjnittene nuhbaumeite DrbonnanggeiDebr» unb Stuher»

fdhäfte.

' Bi.ichersch.au.

Schweizer. Bau- und Ingenieur - Kalender 1886. Der-
selbe ist für Bauhandwerker ein wirklich werthvolles Hilfs-
buch, denn er enthält eine sehr ausführliche Uebersicht der
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Politur sich auszeichnet, ist in jedem beliebigen Quantum per >/, Kilo
zu Fr, 1.80 mit Gebrauchsanweisung zu haben bei Th. Behring er,
Glashandlung in Thun,

Auf Frage 3L9. Abbas, Handbuch sllr Gürtler -c. Verlag von
B. F, Voigt in Weimar,

Aus Frage 321. Binder, Handbuch der Galvanoplastik, Verlag
von B. F, Boigt in Weimar.

Auf Frage 386. Ich glaube, daß es für feine Schleisarbeiten
möglicher Weise am Besten ist, Brillen ganz aus seinem Drahtgeflecht
für diesen Zweck herzustellen oder anstatt der Gläser, Glimmer z» ver-
wenden. b, ill,, Optiker,

Auf Frage 383. Das Schneiden von Pautosselholz must in
ziehender Weise geschehen und die dazu verwendeten Messer milsscn

fortwährend nachgeschliffen werden. In der mech, WerkstätteH. Seysserth
in Kriens (Lnzern) werden, wen» wir nicht irren, solche Schneidappa-
rate gefertigt. Fragen sie dort einmal an.

Aus Frage 384, Ihre Frage ist zu unbestimmt. Handelt es sich

blos; um ein gutes Lesebuch sttr diese Stufe, so empfehlen wir Ihnen;
Palm, Lehr- und Lesebuch sllr Geselleuvereine und ge-
werbliche Fortbildungsschulen; große Ausgabe. Verlag von
Ferdinand Hirt in Breslau; wiinschen Sie jedoch eigentliche Fachlehr-
Mittel, so werden wir Ihnen gerne sllr jedes Fach das Beste nennen.

Auf Frage 331. Um die durch Maschinen hervorgerufenen Stöße
zu annulliren, resp. Erschwerungen des Bodens zu vermeiden, ist
eine Konstruktion der Fundamente aus Asphalt-Beton zu
empfehlen und verweise auf eine diesbezügliche Mittheilung in der

„Schweizer Industrie- und Handelszeitung", Jahrg. !384,
puA. 891. I. T. Zetter in Solothurn.

Anm. d. Red. Diese Mittheilung lautet: „Maschinenfundamente
aus Quadersteinen oder Ccmentbeton haben bekanntlich den Nachtheil,
daß sie zu hart und starr sind. Die durch die Bewegung der Ma-
schinen hervorgerufenen Vibrationen erzeugen auf dem starren Auf-
lager eine Reaktion, wodurch ihre »achtheilige Wirkung noch erhöht
und der ruhige sanfte Gang einer Maschine sehr beeinträchtigt wird.
Diesem Ucbelstande abzuhelfen, ist man schon längstens ans den Ge-
danken gekommen, statt der genannten Materialien eine» Asphaltbeton,
bestehend aus Asphalt, Kies und Stcinschlag, anzuwenden. Mehr-
jährige Versuche hierüber haben äußerst befriedigende Resultate er-
geben und es hat sich gezeigt, daß das aus Asphaltbeton bestehende
Fundament einer öOpferdigen Dampfmaschine, »ach Ltljährigem kon-

tinuirlichem Betrieb, nicht die geringste Formverändernng erlitten hat,
»bschon die umgebende Luft, je »ach der Jahreszeit, einem großen
Temperaturwechsel ausgesetzt war. Außer einer sehr großen Festigkeit
besitzt solcher Asphaltbeton eine gewisse Elastizität,
durchweiche die Stöße der Maschinen, vollkommen ab-
sorbirt und weitere Erschütterungen des Bodens gänz-
lich vermieden werden. Dieser aus Erfahrung beruhenden Vor-
züge wegen dürfte sich Asphaltbeton nicht nur als Fundament sllr
Dampfmaschinen, sondern auch für Arbei'tS Maschinen jeder Art
empfehlen, da hiemit an Unterhaltungs- und Reparaturkosten beben-

tende Ersparnisse erzielt werden können, welche die blos unerheblich
größeren Anlagekosten mehr als reichlich aufwiegen."

Auf Frage 391. Um Erschütterungen von schweren Hammer-
schlügen zu vermeiden, stellt man den Ambos auf starke Eichenbalken
und darunter ein Fundament von trockenem Sand Im tief
und mindestens 1,5 m Durchmesser. lZ. 1).

Auf Frage 394. Will man Gegenstände von Weißblech, Zinn,
Silber, Gold zc. Poliren und habe» dieselbe» angefressene, angerostete
Stellen, so reibe man dieselben mit einem Stück Haselnuß- oder Buchen-
kohle, in Oel getränkt, rein, nehme dann einen reinen weißen leinenen
Lumpen, tünke ihn in mit Wasser und Kreidemehl angemachten Brei,
reibe den Gegenstand tüchtig, besonders in den Vertiefungen saber
immer rund fahren, wie die Welt ist!), nehme dann einen saubern
weißen Lumpen und reibe die Kreide ab; dann ist der Gegenstand
wie neu. Diese Manier Hut den Vortheil, daß der Werthgegenstand
nicht schwindet oder an Gewicht abnimmt. Angesressene Gegenstände
von Messing, Kupfer, Zink, polirtem Stahl können nur Spengler und
Waffenschmiede recht Poliren. Dazu braucht es Salzgeist, Bimstein,
Schmirgel, Kohle und Wienerkalk. sDie schönere Hälfte vollbringt
dasselbe mit Pulzpomade). D. A k e r m a nn, Lampist, Basel.

Auf Frage 394. Das Zinn muß mit Glaspapier gerieben und
nachher mit einem Polirstahl polirt werden. (4. d.

Auf Frage 395. Wenn es in einer Küche nur bei Ostwind
raucht, so wird das Kamin an seiner Mündung '/„ Umfang gegen
diese Windseite geschlossen und über Dachfirsthöhe geführt, wenn es
nicht so hoch ist. Um das Rauche» in Küchen zu Verhindern, soll der
Heerd-Zug durch ein Blechrohr wenigstens 1 m hoch in den Kamin
hinaufgeführt werden. 1Z. i?.

Auf Frage 395. Ich fertige Rauchableiter, um dem lästigen
Rauchen vollständig abzuhelfen. I. P. Brunn er,

Heizung u. Ventil., Oberuzwhl.
Auf Frage 395. Schon an mehreren Orten ist auf meinen

Rath hin das Dampfzugloch mit gutem Erfolg verschlossen worden,
weil diese Oeffnung die Zugkraft des Kamines fast ganz aufhebt.

Hilft dies nicht, so nimmt man ein Brettchen mit ein wenig Hobel-
jpänen darauf und zündet die Hobelspäne an, und hält dies im obersten
Stock in's Kami»; dieß hilft sicher. Lt. d.

Auf Fragen 395 und 396, für Abhilfe des lästigen Rauchens
in Küchen, sowie für Zigarren- und Tabakrauch aus den Zimmern
zu entfernen, empsiehlt sich, unter Garantie, K. Seiler, Hafner in
Frauenfeld.

Auf Frage 396. Um den Tabakrauch zu entfernen, leitet man
aus dem Lokal ein Rohr von mindestens 15 om Durchmesser in ein
erwärmtes Kamin mit gutem Zug (unte» geschlossen). Ist kein solches

vorhanden, so erwärmt man die Lust im Rohr durch eine Gas- oder
Petroleumflamme. Man kann auch einen Kanal von Brettern von
80 ein Durchmesser vom Lokal geradauf und mindestens 4 Meter
hoch anbringen; Negulirklappe oben im Kanal, gute Heizung, Luft-
zusuhr von Außen. Die als sogen. Ventilatoren verwendete» Rädchen
nützen in Wirklichkeit gar nichts, solider» zeigen nur den Luftzug
an, dem sie noch eher hinderlich sind. 8. 6. 8t.

Auf Frage 396. Ein Ventilator wirkt nur gut, wenn er in
ein erwärmtes aufsteigendes Kami» geht und von Außen Luft in'S
Zimmer einströmen kann d. d.

Auf Frage 397- Mit Alaun und heißem Wasser habe ich ein
19 Hektoliter haltendes grau (schimmelig) gewordenes Faß gereinigt.

d. d.

MW" Der Martt. "WE
(RcgistrirgMhr 20 Cts. pep Auftrag, in Marken beizulegen.)

Gesucht;
48) Einige 1000 laufende Meter buchene Leisten und Riemen nach zu geben-

den Dimensionen.
49) 50 Stück starke WirthsschaftSsesscl (Ahorn- oder Buchenholz) gegen Baar.
ö0) Bezugsgnellc für Bollinger-Armbruste oder deren Bestandtheile.
öl) Bezngsgnelle für Metall- nnd Holzschraube» in Eisen und Messing.
öS) Eine ältere, billige, aber noch gute Feldschmiedc.
öS) Eiserne Wagenachsen, auf's Mag fertig gearbeitet.
54) Lieferant von Möbeln für Stickerei: Fädler-Tischchen und -Stühle,

Seifentröge. l - >

öb) Lieferant von hölzernen Kinderwagenrcidchen In größerem Quantum.
öS) Bezugsquelle für inessergeschnittene Fourniere.
ö?> Adressen der größten Rcißzeugfabrikanten in Deutschland.
öS) Lieferaitt für Wagnerarbeit zu Häufelpflügen, Pferdehacken, Eggen ?c.

für Gegenarbeit.
ö») Bezugsquelle für billige und solide Kautschukllberzüge für Eisenwallen.
50) Bezugsgnellc für 1000 bis lS0U dürre, starke, ausgehauene Speichen,

eschene oder eichene. : ^
öl) 1 engl. Drehbank, 4 m Spihweite.

Angebot:
Lö, Zu verkaufen: Eine fast neue, ganz eiserne Holzspaltmaschine, Ge-

wicht zirka 8 Ztr., billigst. I. I. M e rz, Ziegelei, IInteräg eri.
2K) Wer ist Käufer von zirka 200 Klgr. messingener Abfälle .md^Späne

und zu welchen, Preis? Boßhard ». Hoppler, Fällanden, Kt. Zürich.
27) 2 neue eiserne Korbflaschcnleerer (praktischer Alaschenhalter zum Aus-

leeren von Säuren, Firnissen). ^28) Gemalte Fenster-Rouleaux nach ledeni Dessin.
20) lkoo Hölz» zu Lederscilen, billigst.
ZV) Zu vertauschen: Drehbank für Fuß- und Maschinenbetrieb, fast neu,

gegen eine kleinere von l—IV, »Meter Läng-, mit Suportfix, für Fußbetrieb.
ill) Englische Drehbänke bon 100-200 mm Spib-nhöhe in beliebigen Längen.
82) Stoß-Hobelmaschinen von löv mm SchniNschnb und 000 mm Tischbewc-

gung, einfache und doppelte.
88) Tisch-Hobelmaschine, für 1 m lang, ov am breit nnd 4» °m hoch zu hobeln.
81) Starke freistehende Ständer-Bohrmaschine.
3S) Einpferdiger liegender Gasmotor.
8K) Zwetpferdiger stehender Gasmotor.
87) Dreipferdige stehende Dampfmaschine, ans stehendem Röhrenkessel inontirt.
88) Fahrbares dreipscrdiges liegendes Locomobil.
8g) Wer begehrt eine Gebäulichkeit mit Wasserkraft, Wohnung nebst Zu-

bchörde und Pflanzland?
40) Eilt lö Pf-rdc haltender, 80 Ztr. schwerer liegender Röhrenkessel sammt

Dampfmaschine, bereits neu. .1. o in >Z.

41) Eine Eisenhobelmaschine mit Vorgelege, ganz neu; Hobelbreite 45 em.,
Hobellänge 120 am. Es würde auch eine Kehlmaschine daran genommen, auf
welcher alle mögliche» Profile gekehlt werden könne».

42) Eine eiserne, wie neue, sehr egal arbeitende Drehbank Volt 140 >-m. Länge
und 14 °m. Spitzcnhöhe, um den Preis von 220 Fr.

43) Wer kaust ») ö genietete Heizrohre, 8 m. lang, 20 om. Durchmesser,
sammt gußeisernen Bogen von 20 em. Halbmesser;

d) 1 Kupferspiralc von 1,2S m. Durchmesser, Röhrcn-Durch-
messer SV mm.;

o) 1 Riemenscheibe, kö um. Durchmesser, für so mm. dicken
Wellbaum:

<l) 2 Leder-Triebricmcn, 8 nnd 7,1 m. lang, KV and go »INI.
breit;

o) 2 eichene Dielen, 2,ö m. lang, v,ö m. breit, 12 om. dick,
20 Jahre im Wasser gelegen;

k) 1 Partie Weidenbretter, 80 und 18 mm. dick.
44) Säge und Fraise mit Wasserkraft, fast neu, zum Abbruchspreis.
4ö) Steinhanerklöpfel, voll 17—18 om. Durchmesser, sehr billig.
40) lövo dürre zugeschnittene nußbanmenc Ordonnanzgewchr- und Stuber-

schäfte.

' Lüetisiseliau.
8vlnv«i/.er. lîn» und Ingenien,' - Knienden 1886. I)e>

selbe ist in,' Lnub nndvg virer ein rvivlciieb zvsrtbvolles Lilts-
knob, denn er entknlt sine sein- nustubrliobs Lsbersiobt den
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